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Asthma ist nicht
«nur Einbildung»

Die jugendlich wirkende Sechzigerin lernte
ich kennen, als sie in unserem gemeinsamen
Wohnquartier unter beängstigendem Keu-
chen eine Treppe erklomm. Ich anerbot
mich, die Einkaufstasche für sie zu tragen,
erkundigte mich besorgt: «Ist Ihnen nicht
gut — haben Sie am Ende einen Herzan-
fall?» Doch sie beruhigte mich: «Es ist nur
wieder mein lästiges Asthma. Wenn es so

föhnig ist, plagt es mich besonders. Und
meinen Kindern gegenüber darf ich es nicht
erwähnen — denn mein Sohn behauptet im-
mer, Asthma sei psychischen Ursprungs.
Folglich, meint er, solle ich nur nicht daran
denken, dann bekäme ich auch keinen An-
fall. Ich habe aber heute gar nicht daran ge-
dacht und doch einen bekommen.»
Ich begleitete die Dame nach Hause und
machte mich nachdenklich auf den eigenen
Heimweg. Später erkundigte ich mich bei ver-
schiedenen Aerzten nach den Möglichkeiten,
die krankmachenden Ursachen bei Asthma
aufzudecken. Dabei bemerkte ich, dass die
Antworten nicht immer eindeutig ausfielen.
Falsch ist es jedenfalls, das Bronchialasthma
als «rein oder vorwiegend psychischen Ur-
sprungs» zu bezeichnen.

Zwei Gruppen von Asthma
Beim eigentlichen Bronchialasthma unter-
scheiden wir zwei Untergruppen: das aller-
gische und das nichtallergische Asthma. Ur-
sache des allergischen Asthmas sind Aller-
gene, die im «sensibilisierten» Organismus
allergische Reaktionen verschiedenster Art
auslösen können. Meist sind es Stoffe, die
man einatmet; seltener solche, die man
auf dem Nahrungsweg zu sich nimmt. Und
noch seltener andere, die auf weiteren Wegen
in den Körper gelangen — man könnte da

an einen Bienen- oder Wespenstich den-
ken oder auch an Medikamente. Das nicht-
allergische Asthma dagegen hat verschie-
dene, teilweise noch ungeklärte Ursachen.
Eine davon ist die Anfälligkeit eines Men-

A Av ' F"

Bi/d einer gesunden Lunge: /Vorma/er Bron-
chus mit norma/ grossen Lungenbläschen.

Bild ez'ner Lungenerweiterung mit uberblä'hten

(stark erweiterten,) und fei/weise zerstörten
Lungenö/äsc/zen.
Diese können die Folge einer c/zronisc/zen

Bronchitis hei Personen z'n mittlerem und höhe-

rem Alter sein, z. B. a/s Auswirkung fahre/an-
gen starken Bauchens.



sehen gegen Infektionen, die natürlich mit
dem Alter aufgrund verringerter Wider-
Standsfähigkeit im allgemeinen zunimmt. Und
jeder Infekt der Luftwege kann asthmatische
Zustände verschlimmern oder auslösen.

Wer lange hustet, lebt nicht lange
«Wer lange hustet, lebt lange», sagt der
Volksmund. Leider ist das, wie Dr. Manfred
Köhnlechner in «Erfolgsmethoden bei Asth-
ma und Bronchitis» bezeugt, falsch. Das Ge-
genteil sei der Fall! Zur verbreiteten Ansicht,
Asthma habe vorwiegend psychische Ursa-
chen, äusserte er sich dahingehend, dass dies
ein viel zu einseitiger Standpunkt sei, weil
sich besonders im Asthma bronchiale ein
«Körper, Geist und Seele gleichermassen um-
fassender Zustand» zeige. Es sei deshalb auch

gefährlich und unverantwortlich, hier nur
Symptombekämpfung treiben und lediglich
einen Soforterfolg anstreben zu wollen, wie
man ihn in der Regel beispielsweise mit Cor-
tison durchaus erreiche.

Luftverschmutzung, Zigarettenrauch und —
Rosshaarmatratzen
Die zunehmende Luftverschmutzung, das

Zigarettenrauchen und viele durch die mo-
derne Zivilisation in unseren Breitengraden
erzeugten Allergene sind nach Ansicht füh-
render Aerzte — zu ihnen gehört Dr. Hans-
peter Anderhub in Zürich — Hauptursachen
für die Häufigkeitszunahme von Asthma in
zivilisierten Ländern. Aber: «Auch bei den
Negern und den Indern usw. kommt Asthma
fast ebensohäufig vor — die haben wieder
andere Allergene», differenziert Dr. Ander-
hub. Zu den allergieauslösenden Faktoren
gehören bei uns, wie er präzisierte, alle Pelz-
tiere, «besonders Hasen und Meersäuli, Kat-
zen und Hunde», aber auch — bei Senioren
noch recht beliebt — beispielsweise Ross-
haarmatratzen! Dazu Federdeckbetten und
Daunenkissen: besser ist für Asthma-Anfäl-
lige synthetisches Material zum Füllen des
Bettinhalts. Milch- und Fischeiweiss kann
ebenfalls auslösend wirken, wenn auch eher
bei Kindern als bei älteren Menschen; dazu
noch vieles weitere.

Klima-Therapie: die Höhe spielt keine Rolle
Neben der Physiotherapie, der Inhalations-

Hören und doch nicht verstehen ist deprimierend!

Lassen Sie deshalb die Ursachen Ihrer Schwierig-
keiten abklären.

Bei BELTONE stehen Ihnen geschulte Fachkräfte
zur Verfügung, welche verantwortungsbewusst ra-
ten und helfen können.

Eine individuelle Beratung kostet Sie gar nichts,
ein Hörgerät darf unverbindlich zu Hause und an
ihrem Arbeitsplatz ausprobiert werden.

Als Vertragslieferant der Eidgenössischen Sozial-
Versicherungen sind wir ihnen auch gerne bei der
Erledigung der notwendigen Formalitäten zur ko-
stenlosen Abgabe einer Hörhilfe behilflich. Mel-
den Sie sich noch heute zur Beratung an.

BELTONE-
und Hörhilfezentrale
Basel Freie Strasse 3, Tel. 061 /25 68 66

Bern Zeughausgasse 18,
Tel. 031 / 22 16 86

Biel Dufourstrasse 12,
Tel. 032/23 47 77

Luzern Zentralstrasse 38,
Tel. 041 / 23 25 33, Haus Elite

St. Gallen Kornhausstrasse 3, Geschäfts-
haus Walhalla, Tel. 071 /-22 22 01

Solothurn Luzernerstrasse 7, Solothurn-
Zuchwil, Tel. 065/25 2310

Züriöh Rämistrasse 5, direkt beim
Bellevue, Tel. 01 /47 08 35

Thun Bälliz 36
Tel. 033 / 22 36 68

Zug Baarerstrasse 57,
Tel. 042/21 18 47

Wil Obere Bahnhofstrasse 37,
Tel. 037/22 22 63

Telefonische Anmeldung erwünscht.

Hören
Verstehen
Dabeisein

BELTONE hilft Ihnen!



18

Rom Ke;y.yZo«e-P/-e.s.s

Patze«Z am Respz'ra/or, ei/iem t/eZzerJrzzck-.BeatmMng.s'geräZ, Jas eZ>e«/a/Zs MeJ/kamenze z'n Je«
ßronc/zz'e« verîez'Zt. Der Respz'rator «asszsrz'ert» aôer awcZz Jz'e Azmzzng, wez'Z er Jem PaJemen ez'ne«

grossen Tez'Z seiner Aiemarbez'i abnimmt. Respiratore« sinJ iezzre and komp/zzz'erie Geräte, die nzzr

hei sc/zwerer Erkrankung mii c/zronisc/zem Sazzeri?o//ma«geZ z'm BZui vom zlrzi verordnet werden.

therapie, der medikamentösen und der psy-
chologischen Behandlung von Asthmakran-
ken gibt es für Asthmatiker auch «Klimathe-
rapie». Meist werden sie dazu in Asthmakli-
niken, die in der Höhe, in den Bergen, lie-
gen, geschickt. Professor Dr. Christian Vor-
burger, Leiter der Medizinischen Klinik
im Kantonsspital Baden, äusserte sich dazu
jedoch eher skeptisch: die Hauptsache, ver-
sicherte dieser kompetente Arzt, sei, dass

ein ' Asthmatiker dieser Kategorie von mit
Schmutzpartikeln und Allergenen durchsetz-
ter Luft in reine Luft komme — die Höhe
spiele dabei keine Rolle. Die Grundlage des

Asthmas beim älteren Menschen sei jedoch
meist ein Lungenemphysem, im Volksmund
«Lungenerweiterung» genannt. Diese ent-
steht aufgrund altersbedingten zunehmenden
Elastizitätsverlusts der Lunge. Die «Grund-
krankheit» beim Betagten ist also in der
Mehrzahl der Fälle das Lungenemphysem.
Bei Infektionen der Luftwege können die-
se Kranken dann einen asthmaähnlichen Zu-
stand bekommen. «Raucher sind mehr be-
troffen als Nichtraucher — man weiss aber
auch, dass Leute, die niemals rauchten, ein
Lungenemphysem bekommen können. Die
genauen Ursachen desselben kennt man noch
nicht.»

E0Z0 fk. Benders Erhezz

Raiieniin am /«/za/azzonsapiparat, in Jem Medi-
kamente zur Bekretver/Ziissigzzng und Bron-
c/zzenenvez'/erzmg verneheZi werden und durc/z
Jas Einatme« his in Jz'e kleinsten ßrozic/zz'e« ge-
Zange«.

Vorsorgliche Massnahmen
Betagte, die ein Lungenemphysem haben,
sollten trotzdem in erster Linie nicht rau-
chen, und zwar gilt das für Pfeifen, Zigarren
und Zigaretten, wobei Zigaretten allerdings



am schädlichsten sind. Zweitens sollten sie
darauf schauen, nicht in einer Umgebung
leben zu müssen, die mit rauch-, gas-
oder dampfförmigen Emissionen belastet
ist. «Sogar das Wohnen an einer Verkehrs-
reichen Strasse ist ungünstig, und wenn die
Betroffenen die Möglichkeit haben, ihr Do-
mizil zu wechseln, ist das dringend zu emp-
fehlen», betont Professor Vorburger. Ausser-
dem legt er älteren Asthmapatienten mit
Lungenemphysemen nahe, sich vor Anbruch
jedes Winters gegen Grippe impfen zu las-
sen und übrigens, soweit möglich, auch sonst
Erkältungen und Infektionskrankheiten zu
vermeiden. Denn: «Jede Bronchitis und jede
Infektion bedeuten für diese Patienten eine
gewisse Gefährdung oder jedenfalls eine

Beeinträchtigung ihres Allgemeinbefindens.»

Psychologische Faktoren
Dr. med. H. Meyer, Davos, schreibt in der von
der Schweizerischen Vereinigung gegen Tu-
berkulose und Lungenkrankheiten herausge-
gebenen Broschüre «Chronische nicht-tuber-
kulöse Lungenkrankheiten» zu diesem The-
ma: «Leider wird in vielen Kreisen das

Bronchialasthma als rein oder vorwiegend
psychisch bedingt bezeichnet. Sicher ist:
Kein Mensch kann Asthma «machen», wenn
er nicht die Vorbedingung, das heisst die an-

Leben heisst Atmen
Die kantonalen Ligen gegen
Tuberkulose und Lungenkrankheiten
^ beraten und betreuen in über 300

Fürsorgestellen Patienten und ihre
Familien
führen Schirmbilduntersuchungen
zur Früherkennung der Lungen-
krankheiten durch

* organisieren Impfaktionen zur Vor-
beugung der Tuberkulose

* leihen Inhalations- und Beatmungs-
apparate an Atembehinderte aus
führen Atemtherapie in Gruppen für
Asthmatiker durch

Wenden Sie sich an die Liga gegen
die Tuberkulose und Lungenkrankhei-
ten in Ihrem Wohnkanton, Sie finden
sie (meistens) unter «Tuberkulose» im
Telefonbuch.

Worauf müssen asthmagefährdete
Senioren in der kalten Jahreszeit
achten?

— Sich vor Einbruch jedes Winters
gegen Grippe impfen lassen

— Sich bei Grippewellen womöglich
nicht in Menschenansammlungen
begeben

— Darauf achten, dass die Füsse im-
mer gleichmässig warm sind (das
wussten schon unsere Grossmüt-
ter!)

— Sich beim Ausgehen warm anzie-
hen

— Durchzug meiden
— Auf ausgewogene, vitaminreiche

Ernährung achten
— Täglich ein Spaziergang in reiner

Luft hilft beim Gesundbleiben
— Wenn es aber «Katzen hagelt»

oder eisig windet, besser zu Hause
bleiben

— Wenn man trotzdem von einer
Grippe erwischt wird, innert 24
Stunden den Arzt aufsuchen.

geborene Konstitution, dazu mitbringt. Be-
stimmt ist es aber denkbar, dass Erwachsene
durch psychische Belastungen, Schreck, Aer-
ger und Aufregung, Mechanismen in Gang
setzen können, die über das sogenannte ve-
getative Nervensystem oder über Gewebe-
und Organsysteme Substanzen in den Blut-
kreislauf abgeben, welche in der Lunge zu
Verkrampfungen der Bronchien führen kön-
nen; all dies aber nur bei konstitutioneller
Ansprechbarkeit der Bronchialmuskulatur
und der Bronchialschleimheit auf solche Me-
chanismen.»
Der Sohn der alten Dame, die ich auf dem
Heimweg getroffen habe, hatte also nicht
recht: er meinte wohl gar, seine Mutter bilde
sich ihr Asthma nur ein! Als auslösende Fak-
toren können psychische Gegebenheiten je-
doch sehr wohl eine Rolle spielen, und zu
diesem Thema hatte ich mit einem Besucher,
einem fast achtzigjährigen distinguierten
Herrn, ein ganz lustiges Erlebnis. Dieser
trat, um sich den Mantel abnehmen zu las-

sen, in den Korridor meiner Wohnung zur



Vergnügtes
Wandern mit

Baumeler
Erlebnisreiche Aktiv-Ferien, die für Sie be-

stimmt zu einem Volltreffer werden -
Baumeler Wanderferien, seit 1960 bekannt
und beliebt. Neu in unserem Programm:
Samos-Kusadasi 15 Tage
Andros-Tinos 15 Tage

Naxos-Paros 15 Tage

Türkische Ägäisküste 15 Tage

Kykladen-Kreta (W.Kreuzfahrt) 15Tage
Madeira (Sheraton-Hotel, l.KL) 9 Tage
Riviera di Levante 8 Tage

Mazedonien-Montenegro 13 Tage

Zypern 15 Tage

Südportugal 14 Tage

Südandalusien-Rifgebirge 15 Tage
Channel Islands 8 Tage
Unbekannte Provence 9 Tage

Appenzell-Alpstein 7 Tage

Mauritius-Seychellen 15 Tage

Sydney-Neuseeland-Südsee 84 Tage

Rocky Mountains (USA) 84 Tage

Verlangen Sie das «Bilderbuch des vergnüg-
ten Wanderns» mit den insgesamt 100 Wan-

derferien- und Wanderkreuzfahrtprogram-
men und 450 Reisedaten von Januar bis
Dezember. Ein wirklicher Ferien-Volltreffer!

baumeler
wanderferien
Grendelll 600SLuzern Telefon 04122 OS 62

Cx und Wanderkrei

v/jjT Z3.1.79
'-""gratis Ihren neuen

«Baumeler
Wanderferien-

Wanderkreuzfahrten 1979»

PName

Istrasse/Nr.
>PLZ/Wohnort-

Atemtherapie in Gruppen
für Asthmatiker
Lernziele während einer zwölfwöchi-
gen Therapie (eine Stunde pro Woche)

1. Nasenatmung bewusst üben
2. Lagerungsdrainagen zur Sekretlö-

sung
3. Allgemeinentspannung in autoge-

nem Training
4. Hustentechnik
5. Beginnende Atemenge überwin-

den
6. Tägliche Gymnastik zur Atemschu-

lung
7. Treppensteigen trainieren
8. Zwerchfell-Flankenatmung üben
9. Rachengeräusche vermindern

10. Zur Selbsthilfe alltägliche Bewe-
gungsabläufe bewusst üben

11. Richtiges Atmen beim Inhalieren
12. Erhöhung der körperlichen Beiast-

barkeit
Zur Therapie, die von den Kranken-
kassen bezahlt wird, sind nur Asthma-
tiker mit ärztlichem Zeugnis zugelas-
sen.
Erkundigen Sie sich bei ihrer Kanto-
nalen Liga gegen die Tuberkulose und
Lungenkrankheiten,

Garderobe, neben der das kleine Bild einer
blühenden roten Rose hängt. Er warf einen
kurzen Blick darauf, wandte sich schnell ab

und erklärte mir: «Das Bild darf ich nicht
zu lange ansehen, weil ich Asthmatiker und

gegen Rosenduft allergisch bin. Da ich beim
Anblick auch von gemalten Rosen unwill-
kürlich an den Duft der wirklichen denken

muss, ist es mir schon passiert, dass das bei

mir einen Asthma-Anfall auslöste.»
•«Asthma ist der körperliche Ausdruck eines

seelischen Leidens», meinen zwar viele Psy-

chotherapeuten — doch die Aerzte sind in
dieser Hinsicht, wie gesagt, nur mit Vorbe-
halten oder ganz und gar nicht dieser Mei-

nung. Immerhin kann ein «gut regulierter
Seelenhaushalt» entsprechende unangeneh-
me Anfälle jener Krankheit sicher wenig-
stens einschränken. Und damit ist immerhin
schon einiges gewonnen.

.S'y/via Gys/mg
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